
KIRCHE uUuN Selbstverständnis, daß INa  — sich mit Israel
miterwählt, nicht seine Stelle gesetzt,

Rudolf Pfisterer, Im chatten des TEeUZzZeES. sondern mi1t ihm In Solidarität verbunden
v Verlag Herbert Reich, Hamburg-Berg- weiß Auft der anderen Seite bedeutet 1es
stedt 1966 160 Seiten. ber nicht worauf erf. besonders hin-

weist daß der Christ auf se1n Christseinerf. behandelt das Problem oder, Ww1e
sich ausdrückt, das Geheimnis Israels und verzichtet. Die Anerkennung der fortbeste-
der Juden. Er fut es als Theologe. Seine henden Erwählung sraels hat 1U  , für die
Urteile sind theologische, auf ott eZO- Kirche Konsequenzen (S MI0 Es gilt auf-
genNE Urteile. Das Geheimnis Israels und der zuraäumen mit Vorurteilen, die Juden viel-
Juden ist ihre Erwählung durch Gott, Was mehr lieben, sich ihnen verbunden
zugleich ihre Bezogenheit auf die Zukunft WI1ssen, die Juden als Zeichen der Hoffnung

verstehen und In die eigene HoffnungGottes bedeutet. Erwählung bedeutet weder
eine moralische noch eine kulturelle der auf den Sieg Christi die Hoffnung für Is-
sonstige Qualifikation. ber s1e bedeutet, rae] einzubeziehen, die Leidensgeschichte
daß Israel und die Juden aus der Gegen- Jesu hne Emotionen die heutigen
wart und Zukunft, aus dem Glauben und Juden, vielmehr als Bußruf alle Men-
der Hofftnung der Christen nicht WESZU- schen predigen, das Leiden der Juden
denken sind Diesen Gedanken führt erf. nicht als Strafe für die Kreuzigung und Ver-
konsequent durch Der Antisemitismus hat werfung Jesu, sondern als Zeichen seiner
seinen Grund ın der Verkennung dieser VO:  — Erwählung anzusehen.
ott durchgehaltenen Erwählung, der heid- erf. hält seinen theologischen rund-
nische 1ın der Unkenntnis derselben, WOTIaUs ansatz konsequent durch. Gewiß ist manche
das Ärgernis Nonkonformismus der Schwierigkeit noch wenig 1Ns Blickfeld
Juden entsteht; der christliche ın der Be- gerückt Daß ein sachlicher Gegensatz ZW1-
streitung derselben, WOTaUus die Isolierung schen Juden und Christen besteht, daß das
und Einengung der Juden 1m christlichen Evangelium Von Jesus Christus Otwen-
Lebensbereich, ferner Legenden, Beschul- digerweise— noch trennend 7zwischen ihnen
digungen und Vorwürfe die Juden steht, wird ZWAaTt 21 In einer Anmerkung
mit allen Folgeerscheinungen entstehen, zugegeben, verdient aber, soll die These
während die Erwähltheit durch ott für VON der Solidarität in der gemeinsamen FEr-
die christliche Kirche allein In Anspruch gr wählung durchgehalten werden, eingehende
NOINMeEeN wird (hierzu bes 21) Erst die Behandlung, und ZWAaTr gerade ın einem
Reformationszeit, besonders auf calvinisti- theologisch konzipierten Buch Der geschicht-
scher Seite, bringt Eröffnung Den- liche Abriß könnte bisweilen zeitlich noch
kens ber die Erwählung Israels. Der rassı- besser geordnet se1in. Auch darf nicht über-
sche Antisemitismus; dessen Wurzeln - W und werden, daß bereits 1m

Neuen Testament selbst sich neben derWwIie ert. zeigt, In der Verfolgung der Ma-
durch die spanische Kirche liegen, lebt hochbedeutsamen Proklamation der

ideologisch und pseudotheologisch Von dem brochenen Erwählung Israels 1m Römerbrief
Gedanken der Erwählung der germanischen Ansätze VO'  } antijudaistischen Tendenzen
Nation. finden, WIe s1e Iın der Yanzech Kirchenge-

Der zweite eil des Buches beschäftigt schichte mindestens virulent sind. Schon 1m
sich mit der Aufgabe der Überwindung des Neuen Testament steht die Etikettierung
Antisemitismus. Sehr beachten ist dabei; der Gegner Jesu als Schriftgelehrte, Phari-
daß erf. einen kurzschlüssigen Philosemi- saer, Heuchler. Schon 1m Neuen Testament
t1smus ablehnt, der dem udentum mit Ni- findet sich die Entlastung des Pilatus und
vellierung auf humanitärer Basis helfen ll die Belastung der Juden mit der Schuld
Ihn ann 1m christlichen Raum nicht C” der Kreuzigung. Hier werden allzu leicht
en, weil das Geheimnis der Erwählung Repliken gewlisse Partien des Buches
Israels ignoriert. Er übersieht, daß die Ju- gerade aus christlichem Lager cselbst ertfol-
den eın besonderes olk bleiben mussen. gen Zu bedauern ist, daß ein oroßer eil

Die Anerkennung der fortbestehenden Fr- VOoON Zitaten der Sekundär-Literatur entnom-
men ist, wobei andererseits sehr anerkanntwählung Israels bedeutet für das christliche

226



werden muß daß erf dem deutschen Le- die Angehörigen dieses Volkes als Rächer
SCT einNne reichhaltige französische jüdische der Verurteilung Jesu auftreten (S 61)
WIe christliche Literatur se1iNem Ihema Daß der Antisemitismus der Moderne VO  .
vermittelt Für 111e Auseinandersetzung m1 daher ıne nicht unwichtige Rechtfertigung
gegnerischen timmen wird der Rückgrift und bedeutsamen Auftrieb erhielt, 1ST _
auf die Primär-Literatur Se1inNn bestritten

Diese kritischen Anmerkungen sollen ber „Dieser angeblichen Kollektivschuld des
den Wert des Buches nicht herabset- jüdischen Volkes der Verurteilung und
zen Es iISTt sehr begrüßen, daß ler e1in ode Jesu  “ (S 105), wird 1ınNe biblisch-
ernsthafter Versuch der theologischen Aus- theologische Besinnung ber das SCHICHU-
einandersetzung mi1it dem christlichen und Entscheidend
außerchristlichen Antisemitismus

Samnme Erbe entgegengesetz!
gemacht ber bleibt, daß diese Kehrtwendung

wird daß Helmut Gollwitzers Satz Bereich der Predigt und der religiösen Un-
Geleitwort des Buches 1Ur aufgenommen terweısung sich vollzieht und dort ogreif-
werden kann, daß das Buch das durch SCe1- baren Konsequenzen führt Doch darf 1113)  ;
NnNen Materialreichtum eine umfassende In- dabei nicht stehenbleiben Es muß Zzu
formation biete, elıteste Verbreitung Vel-
dient Günther Harder

brüderlichen Dialog kommen Hier annn
InNnan sich erst mi1t Jangsam tastenden Schrit-
ten aufeinander bewegen Denn „diese
Aufgabe 1STt euU, als daß s1e schonAugustin Kardinal Bea, Die Kirche und bewältigt werden könnte S 117)das jüdische olk Verlag Herder, Frei-

burg Basel Wien 1966 168 Seiten Im ganzen läuft die Erklärung auf das
19 Angebot und die Durchsetzung brü-

derlichen Haltung zwischen Juden und Chri-Man ann dieses AaUsSsSCWOgeNCHN Sten hinaus, die sich für die WeltFormulierung verfaßte Buch des Vorsitzen- ZU segen auswirken ann und soll „Soden des „Sekretariats für die Einheit als
authentischen Kommentar der SOSC-

ann INa  - enn ber das jüdische olk
nannten Judenerklärung des Vaticanum nichts Größeres und Ehrenvolleres P

als daß es erwählt wurde, damit es durchbezeichnen Der weck dieser Erläuterung Christus, den Nachkommen Abrahamsbesteht darin, sich alle Gebildeten chlechthin, diesen degen Gottes der ganzenwenden, da erster Linie VO  ; ihnen das Menschheit übertrage (S 131) Man annnUmsetzen des Inhalts der Erklärung die
Praxis abhängen wird diesem soliden Buch nicht vorübergehen,

WenNn man sich ber die sogenannte Juden-
50 liegt der Akzent des ganzenh Buches erklärung des 11 Vaticanum unterrichten

darauf daß die Gedanken und Worte die- 11 Rudolf Pfisterer
SCT Erklärung innerhalb der katholischen
Kirche und darüber hinaus ihrem Ziele
kommen möchten Dem dient auch die UN KIRCHE
kurze Analyse der Vorgeschichte dieses Do-
kumentes wird gezeigt, daß schon trüher Evangelisches. Staatslexikon Herausgegeben
Tendenzen ZUT Überwindung des Judenhas- VOoOoNn ermann Kunst und Siegfried Grund-
SCS vorhanden (Papst 1US 34 mMannn Verbindung mi1t Wilhelm Schnee-

melcher und Roman Herzog LXIV SeitenTe der Erklärung niedergelegten Er- und 2800 Spalten, Stichwortregister.sind ber NUr je]l wert,;, als S1C
wirklich das Denken und Leben der Kir- Kreuz-Verlag, Stuttgart/Berlin 1966 Lei-
chenglieder eingreifen Anders ausgedrückt Nen 75
durch eine ähe Kleinarbeit Verkündi- Die bewährte Lexikareihe des Kreuz-Ver-

und dort tief verwurzelten Vorurteilen auf-
gung und Unterweisung muß mi1t den da lags Evangelisches Soziallexikon, Welt-

kirchenlexikon, Pädagogisches Lexikon,
geraumt werden Denn es 1St auch heute Handbuch und Lexikon für Entwicklungs-
noch die Anmaßung Weit verbreitet, als politik 1STt durch ein „Evangelisches
müßten und könnten die Christen Staatslexikon fortgesetzt worden Der XS
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